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Sich den 
Veränderungen 
stellen
Geschätzte Leserinnen und Leser 

Hat Sie das Magazin mit dem neuen Namen und dem 
neuen Layout überrascht? Dann ist es uns gelungen. Der 
«Hauswart Schweiz» heisst neu «Unterhaltplus» – eine  
Öffnung und ein Zeichen der Wertschätzung an die ganze 
Branche, das war unser Ziel. Die neue Zeitschrift ist kom-
pakter, fühlt sich auf dem neuen Papier griffig an und 
passt mit dem Format A4 in alle DIN-Normen. Mit den  
fixen Rubriken führen wir Sie einfacher durch die vielseiti-

gen Themen. Die Titelstory gibt es nicht mehr, das Titelbild wird künftig von 
einem der Schwerpunkt-Themen geprägt. Unsere Redaktion haben wir personell 
verstärkt, damit wir noch mehr eigene Artikel publizieren können. Denn nebst 
der Zeitschrift haben wir mit www.unterhaltplus.ch auch eine komplett neue 
Webseite erstellt. Symbole im Heft weisen darauf hin, dass auf der Webseite  
Zweitere Bilder, Filme oder Informationen zu bestimmten Artikeln im Magazin 
abrufbar sind. Im passwortgeschützten Bereich können Abonnenten das aktuelle 
Heft als PDF herunterladen, auf das Heftarchiv sowie weitere nützliche Informa-
tionen zugreifen. Auf den Seiten 6 und 7 sehen Sie auf einen Blick, was die neue 
Zeitschrift und die Webseite alles bieten.

Zusammen 100 Jahre – 90 Jahre Fröhlich Info AG und 10 Jahre «Hauswart 
Schweiz» – haben uns motiviert, unser Fachmagazin zu überarbeiten. 

Hier das Ergebnis –  lassen Sie sich unterhalten mit Wissenswertem aus  
Ihrem Arbeitsumfeld.

Viel Vergnügen beim Lesen wünscht Ihnen

Claudia Eberle-Fröhlich 
Verlagsleitung
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Schneeräumung  mit Landmaschinen  Agroscope veröffentlicht jährlich Entschädigungsansätze für die Benutzung von Landma-

schinen. Infolge grosser Nachfrage seitens der Gemeinden werden schon seit mehreren 

Jahren spezifische Verrechnungsansätze für die Schneeräumung publiziert. Diese Ansätze 

haben keine rechtliche Verbindlichkeit und werden mitunter auch sehr frei interpretiert. 

Autor: Christian Gazzarin, Agroscope Tänikon/Ettenhausen TG, INH (Institut für Nachhaltigkeitswissenschaften),  

Forschungsgruppe Betriebswirtschaft

A ufgrund der hohen Investitio-nen müssen Landmaschinen eine gewisse Auslastung errei-chen, damit sie rentabel sind. 
Viele kleine und mittlere Landwirt-
schaftsbetriebe haben Mühe, eine wirt-
schaftlich ausreichende  Auslastung der 
Maschinen zu erreichen. Dementspre-
chend wird die landwirtschaftliche Pro-
duktion mit hohen Maschinenkosten 
belastet. Möglichkeiten zur Einsparung, 
insbesondere der fixen Maschinenkos-
ten, gibt es viele und dazu gehören auch 
ausserlandwirtschaftliche Dienstleis-
tungen wie zum Beispiel die Schneeräu-
mung.  

In Konkurrenz  mit dem GewerbeDie Schneeräumung mit Landwirt-
schaftsmaschinen für Gemeinden, Pri-
vatstrassen oder auf grösseren privaten 
Parkplätzen ist weit verbreitet. Viele 

Landwirte sind sich nicht bewusst, dass 
sie hier in einem (fast) «grauen» Bereich 
tätig sind, falls der Traktor mit einer 
grünen Nummer eingelöst ist. Solche 
Landwirtschaftstraktoren benötigen 
nämlich in der Regel eine Sonderbewil-
ligung vom Kanton. Gemeinden müssen 
hierzu bestätigen, dass gewerbliche 
Fahrzeuge nicht zur Verfügung stehen 
und der Einsatz zweckmässig ist. Vor-
aussetzung ist zudem, dass die land-
wirtschaftliche Verwendung des Fahr-
zeuges überwiegt und die Fahrten 
begrenzt sind. Damit ist auch klar, dass 
die Schneeräumung mit Landwirt-
schaftstraktoren in Konkurrenz zu ge-
werblichen Transportunternehmen 
steht (weisse Nummer). Unter diesem Gesichtspunkt ist auch der 
Agroscope-Lohnansatz für ausserland-
wirtschaftliche Dienstleistungen zu ver-
stehen, welcher deutlich höher liegt als 
der innerlandwirtschaftliche Ansatz. Er 

berücksichtigt auch Sozialabgaben, all-
gemeine Betriebskosten, Verwaltungs-
kosten und einen Risikoanteil. Dieser 
für die Schneeräumung empfohlene Ho-
noraransatz liegt derzeit in einem 
Schwankungsbereich von 58 bis 70 
Franken pro Einsatzstunde (ohne Zula-
gen für Nacht- und Sonntagsarbeit). Das Gewerbe fordert zu Recht gleich 
lange Spiesse. Offensichtlich gibt es Ge-
meinden, die das anders handhaben 
und den Landwirten wesentlich tiefere 
Löhne bezahlen. Der Grund ist leicht zu erahnen: Im 
Winter sind viele Traktoren verfügbar, 
die gerne ausgelastet werden wollen. So 
unterbieten sich in gewissen Regionen 
die Landwirte gegenseitig und rechnen 
für sich nur die variablen Kosten. Für 
die Gemeinden natürlich eine erfreuli-
che Situation, vor allem wenn der Fi-
nanzhaushalt sowieso knapp bemessen 
ist. 

Die Schneeräumung mit Landwirtschaftsmaschinen für Gemeinden, auf Privatstrassen oder auf grösseren privaten Parkplätzen 

ist weit verbreitet. (Bild: Hauri Agrartechnik)

Das neue Magazin in Kürze
Bereits seit 10 Jahren wird das Fachmagazin «Hauswart Schweiz» herausgegeben. 
Dies haben wir zum Anlass genommen, die Publikation komplett zu überarbeiten, 
um für Sie, liebe Leserinnen und Leser, noch mehr Nutzwert zu generieren. 

M
it dem Namen «Unterhalt-
plus» möchten wir allen 
Fachbereichen gerecht wer-
den, die jeweils redaktionell 

angesprochen werden. Das neue Layout 
kommt frisch, modern und leserfreund-
lich daher. Im DIN-A4-Format und auf 

Inhaltsverzeichnis
Dank fixer Rubriken finden Sie sich 
schneller in unserem Heft zurecht.  
Neu werden wir in jeder Ausgabe über 
die Themen Sicherheit sowie Aus- und 
Weiterbildung berichten. 

� Schwerpunkt-Themen
Auf bestimmte Themen werden wir saisonal oder 

nach Aktualität einen Fokus setzen.  
Diese Themen erkennen Sie an der  

grosszügigen Gestaltung.

004 | Inhalt | Unterhaltplus 4|2014 Unterhaltplus 4|2014 | Inhalt | 5

Branchennews
8 Neuer Franke Gebietsleiter für das Tessin
8 Thomas Lengenfelder neu bei der Dr.Schnell AG
9 Intelligente Licht-Steuerungssysteme 
9 Statt schenken – für Menschen in Not spenden! 
9 ILSEBO Informationstagung 2014

Kommunaler Unterhalt
10 Winterdienst und Schneeräumung:  

wer ist für was verantwortlich?
12 Schneeräumung mit Landmaschinen  
14 Eis- und Glättebekämpfung
15 Wohin mit dem Schnee? Kanton Schwyz 

ist gerüstet
18 Ein Team für alle (Schnee-)Fälle
20 Motorfahrzeugführer im Winterdienst
21 Winterdienst in Burgdorf
22 Winterdienst im Kanton Solothurn
24 Wirtschaftliche Geräteträger im Aussen- 

bereich getestet
25 Neue Lösungen für Kommunalfahrzeuge

Ökologie
36 Ablaufrohre von Flachdächern und Terrassen
38 LED für Strassenbeleuchtung – wenig Energie,  

volle Wirkung
39 Neuer Öko-Sanitärreiniger
40 Tipps zur Separatsammlung von Kunststoffen …
41 Werkhof Arbon mit Solarstrom

Reinigung und Hygiene
42 Kosten sparende Reinigungsverfahren für Gebäude
46 Exklusiv-Reportage: Infektions-Prophylaxe in  

Sanitärräumen
48 Unterhaltsreinigung in Spitälern und Hotels
49 Neu in der Ostschweiz: REMA OST GmbH  

Reinigungssysteme
51 Händehygiene in Sanitärräumen

Gebäudeunterhalt
52 Kostensenkung im Facility Management
54 Der Fachverband Betriebsunterhalt SFB stellt sich vor
55 50 neue Bachelor Facility Management mit Diplom

15

42

Inhalt
Publireportage
16 SNO-N-ICE – das effizienteste Taumittel
26 Auf gesundem Boden
44 Sicherer Boden unter den Füssen
45 Reinigungsshop GmbH fusioniert  

mit Atavis Graf AG
50 RESTCLEAN – Toilettenservice mit Garantie

Dies und Das
27 Winterschlaf?
34 Innovative Neukonzeption des Arbeitsplatzes 

in Schulen

Aus- und Weiterbildung 
8 Weiterbildung für Hauswarte zum Thema «Abfall»
28 Exklusiv Interview: Gebäudereiniger/-innen  

schaffen den Durchblick
30 FzH-Kurs Kanal- und Grossflächenunterhalt 
31 Weiterbildung im ABZ-SUiSSE
32 Exklusiv Interview:  

Der Hauswart im Klassenzimmer
35 Allpura an der Berufsmesse Zürich

Sicherheit
56 Arbeitssicherheit – belohnen statt drohen …

Service-Infos
58 Marktplatz
61 Rätsel
62 Vorschau
63 Internetpartner

56

ANZEIGE

Das unabhängige Magazin für Hauswartung, Gebäudeunterhalt, Immobilienbewirtschaftung, Gemeinden und Werkhöfe

Nr. 4 | Dezember 2014 

www.unterhaltplus.ch

Winterdienst

Kommunaler Unterhalt

ÖKO-Sonderteil

Reinigung/Hygiene

Holder C 270 
Multifunktionaler 
Geräteträger mit 
Schneefräse

Max Holder Schweiz AG 
www.holder.ch

Planen Sie schon jetzt den Winterdienst.
Wir übernehmen ihn gern für Sie!

FA C I L I T Y  M A N A G E R
BAUMGARTNER AG – ROLLEN, RÄDER & TRANSPORTGERÄTE

Langwiesenstrasse 2  |  CH-8108 Dällikon  |  Telefon 044 847 64 64  |  www.baumgartnerag.ch

Naturpapier liegt das Magazin leicht in 
der Hand und passt sich zum Aufbe-
wahren der Normablage an. Nicht nur 
das Äussere hat sich verändert, auch ei-
nige inhaltliche Anpassungen haben 
wir vorgenommen. Die Redaktion haben 
wir personell verstärkt, damit wir im 

Heft und auf der Webseite noch mehr 
exklusive Fachartikel, Tipps, Interviews 
sowie Reportagen publizieren können. 
Ergänzend zum Magazin haben wir 
eine neue Webseite erstellt, welche lau-
fend mit neuen Informationen aktuali-
siert wird.

Claudia Eberle-Fröhlich
Verlagsleitung

«Das Leben ist ständig im 
Wandel, wir stellen uns 
den Veränderungen mit 
Unterhaltplus.»

Werner Peyer
Chefredaktor

«Ich freue mich, mit 
Ihnen und unserer  
neuen Zeitschrift am  
Puls der Zeit zu sein.»

Angela Bernetta Aceti
Online-Redaktion

«Von A wie Ausbildung 
bis Z wie Zentralheizung – 
wer «Unterhaltplus» liest, 
weiss Bescheid»

Monica Leaver-Müller
Anzeigenverkauf

«Erfolgreich im Berufsall-
tag bedeutet, ständig Neues 
lernen und auf Kunden-
bedürfnisse einzugehen.»

Eveline Turconi
Abonnenten-Verwaltung

«Ich freue mich auf Ihre 
Echos auf unsere neue 
Zeitschrift! Kontaktieren 
Sie uns.»
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D
as System EBI R430 hilft die 
Effizienz zu verbessern und 
Energie- und Betriebskosten 
zu reduzieren, indem Konfigu-

ration, Planung und Kontrolle verein-
facht werden. Neue Funktionen be-
inhalten eine robustere Automation 
Engine, umfassenden Mobilzugang und 
eine neu gestaltete Benutzeroberfläche, 
um Routinetätigkeiten und fortgeschrit-
tene Arbeiten zu beschleunigen.

Trend zu intelligenten,  
integrierten Gebäudefunktionen
Die neueste Version von EBI antwortet 
auf den zunehmenden Trend zu intelli-
genten, integrierten Gebäudefunktio-
nen, bei denen automatisierte Systeme 
miteinander verbunden und im gesam-
ten Unternehmensnetzwerk verwaltet 
werden. Dadurch entsteht ein besserer 
und umfassenderer Überblick über alle 
Anlagen und Aktivitäten, sodass die 
Produktivität tagtäglich optimiert und 
Kosten über die gesamte Lebensdauer 
eines Gebäudes eingespart werden kön-
nen. Nach der U.S. General Services Ad-
ministration kann ein Smart Building 
bis zu 14 Prozent Energie einsparen und 
die Betriebseffizienz um bis zu 12 Pro-
zent steigern. 
Das Ergebnis ist, dass über ein Viertel 
der Anlagenbau- und Nachrüstungspro-
jekte, die Honeywell leitet, nun ein ge-
wisses Integrationsniveau umfassen – 
eine fünffache Steigerung innerhalb der 
letzten zehn Jahre. Und EBI ist die Lö-
sung, welche die erforderliche Benutzer-
oberfläche und Intelligenz bereitstellt. 

Mehr Sicherheit  
bei der Zutrittskontrolle
«Wir haben den langfristigen Wert inte-
grierter Systeme gesehen und uns auf 
EBI verlassen um diese Einsparungen 
zu erreichen», sagt beispielsweise Paul 
Greenwood, Sicherheitsmanager am  

Kostensenkung  
im Facility Management
Das international tätige Unternehmen Honeywell hat sein preisgekröntes 
Gebäude managementsystem Enterprise Buildings Integrator (EBI)  
aktualisiert, das dem Facility-Personal ermöglicht, Gebäudetechnologien  
leichter und genauer zu überblicken und zu erweitern. 
Redaktionelle Bearbeitung: Werner Peyer (Up)

St. Michaels Hospital in Toronto/Ka-
nada: «Die neue Version hat die Vorteile 
weiter vervielfacht. Die Automation En-
gine ist leistungsstärker, sodass wir bei-
spielsweise Zugangskarten zwei bis drei 
Mal so schnell programmieren können. 
Diese Effizienz ist angesichts des tägli-
chen Volumens entsprechender Anfra-
gen entscheidend.»

Gebäude sind heute mit den 
Geschäftserfolgen verbunden
«Facility Management ist nicht mehr 
bloss die Wartung einer physischen 
Struktur», sagt Paul Orzeske, Präsident 
der Honeywell Building Solutions: «Das 
Gebäude ist mittlerweile mit den Ge-
schäftserfolgen verbunden. EBI steigert 
das Bewusstsein und die Effizienz, in-
dem es den Benutzern breiteren Zugang 
zu den Daten und Werkzeugen ver-
schafft, die sie für andauernde Verbes-
serungen brauchen – Veränderungen, 
die sich auf die Profitabilität auswirken 
können.»
Honeywell EBI ist ein preisgekröntes 
Gebäudemanagementsystem, das unter 
anderem die Integration von Sicherheit, 
Komfort, Schutz von Menschenleben 
und Energiekontrolle erleichtert. Es ver-
schafft Benutzern einen zentralen An-
laufpunkt zur Gebäudeverwaltung und 
einen konsistenten Überblick von Infor-
mationen und Ressourcen. Im Ergebnis 
kann eine Anlage, ein Campus oder ein 
Betrieb mit mehreren Standorten somit 
besser überwacht, verwaltet und ge-
schützt werden.
EBI kommuniziert mit branchenführen-
den offenen Protokollen wie «BACNet», 
OPC und «LonWorks», sodass Kunden 
besser mit der Software und Hardware 
von Drittanbietern arbeiten können und 
von der Skalierbarkeit und der Flexibili-
tät interoperabler Architektur profitieren. 

 fwww.ebi.honeywell.com – www.honeywell.com 
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Honeywell EBI ist ein preisgekröntes Gebäudemanagementsystem, das unter anderem die Integration von Sicherheit, Komfort, 
Schutz von Menschenleben und Energiekontrolle erleichtert. (Bild: Honeywell)

Das «Unterhaltplus»-Team 
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www.unterhaltplus.ch – aktuell, 
benutzerfreundlich und informativ
Ergänzend zum Magazin berichtet die Online-Redaktion regelmässig über 
interessante Themen rund ums Thema Unterhalt. Bildergalerien und Videos 
sorgen für noch mehr Unterhaltung. Wir führen weiterhin ein spezialisier-
tes Stellenportal für Arbeitgeber und Fachleute aus den Bereichen Hauswar-
tung, Reinigung, Gebäudeunterhalt und Werkhöfe. Abonnenten profitieren 
ab sofort von einem Spezialpreis für Stelleninserate! Unser Online-Marktplatz 
hilft Ihnen bei der Suche nach geeigneten Lieferanten. Im passwortge-
schützten Bereich können Abonnenten das aktuelle Heft als PDF herunter-
laden, auf das Heftarchiv sowie viele weitere nützliche Informationen zu-
greifen. Dank dem benutzerfreundlichen Design der neuen Webseite zum 
Magazin www.unterhaltplus.ch werden Ihnen alle Inhalte auch auf Ihrem 
Tablet oder Smartphone angezeigt. Mit der Funktion «Teilen» können Sie 
Inhalte bequem an Ihre Arbeitskollegen und Freunde weiterleiten und diese 
auf sozialen Netzwerken teilen.

� Marktplatz
Der Marktplatz bleibt 

im Heft, ist jedoch zu-
sätzlich auf der Web-
seite zu finden. Dank 
Firmenlogo erkennen 

Sie die Anbieter auf 
einen Blick.

Unterhaltplus

 f Kalkablagerungen beeinträchti-
gen die Funktionstüchtigkeit!

 f Das Sicherheitsventil ist ein  
Verschleissteil!

Aktuelles Heft
 f Inhalt
 f Abonnieren
 f Adresse ändern
 f E-Paper Archiv

Suchen
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Stellenportal
 f Hauswart/in mit eidg. Fachausweis 
Hochbauamt Graubünden

 f Hauswart 
Stadt Schlieren
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Aktuell Tipps Marktplatz Agenda Stellenportal

AGENDA
19.–21. Mai 2015

Pulire Verona
16.–19. Juni 2015

Suisse Public
22.–25 September 2015

CMS Berlin

Ökologie/30.9.2014

Naturflächen – jetzt Auszeichnungswürdig!
Bund und private Institutionen starten ein neues Grossprojekt für mehr einheimisches  
Grün im Wohnumfeld. Kinder sollen dieses Stück Heimat mit Igel, Buntspecht und  
Schwalbenschwanz wieder aus eigener Erfahrung kennenlernen können.  

 f mehr 

Anzeige

Fachgerechte Rasenpflege  
im Herbst
Eine fachgerechte Pflege trägt massgeblich zu einer 
gesunden Grünfläche bei. Ob Rasen mähen, düngen 
oder bewässern: Falsch ausgeführt können die Pflege-
arbeiten zu unliebsamen Schäden führen. 

 f mehr

Kommunalmaschinen für alle 
Jahreszeiten
365 Tage Kehren, Mähen, Saugen, Räumen: Ein Kom-
munalfahrzeug von Holder steht für den Ganzjahres-
einsatz unter härtesten Bedingungen. 

 f mehr

Besuchen sie uns auf der öga 2014
Mähen, Mulchen, Kehren, Räumen und noch viel mehr: Erleben Sie 
Ganzjahreseinsatz in Perfektion – vom 25.-27.6.2014 bei Holder auf der 
öga. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  www.holder.ch

Stand 874, Sektor 4.5

Rätselspass bringt 
zusätzlich Unterhaltung. 
Nach der anregenden Fachlektüre können  
Sie sich beim Rätseln entspannen und dabei 
erst noch attraktive Preise gewinnen. 

Symbole
Die Symbole bei einzelnen Artikeln im Heft verweisen 
auf weitere Informationen, Bilder oder Videos, welche 
zu diesem Thema auf der Webseite zu finden sind. 

Ökologie
Im grün gefärbten Öko-Sonderteil finden  
Sie wissenswerte Informationen und Tipps, 
welche Sie an Ihrem Arbeitsplatz umsetzen 
und damit einen Teil zum Umweltschutz  
beitragen können.
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Tipps zur Separatsammlung  
von Kunststoffen …
Das Sammeln von PET-Getränkeflaschen gehört seit langem in den Alltag von Herr und 
Frau Schweizer, seit diesem Jahr können auch Kunststoffhohlkörper separat verwertet 
werden. 
Autorin: Anita Leuthold, Swiss Recycling, Zürich

W
ann macht heute eine Kunst-
stoffseparatsammlung Sinn? 
Warum wird nicht alles in 
einem Sack gesammelt? 

Eine sinnvolle Separatsammlung hängt 
von diversen Kriterien ab.
PET-Getränkeflaschen, Fleisch- und Ge-
müseverpackungen, Plastiksäcke und 
Joghurtbecher – für den Laien haben 
diese Verpackungsmaterialien meist nur 
eine Bezeichnung: Plastik bzw. Kunst-
stoff. Fakt ist jedoch, dass diese Verpa-
ckungsmaterialien nicht dieselben che-
mischen Zusammensetzungen haben. 
So bezeichnen PET, PE-HD, PVC, PP, PS, 
PA und andere Buchstabenkombinatio-
nen unterschiedliche Arten von Kunst-
stoff. 
Im Alltag haben wir es nicht nur mit 
einer grossen Variation an Kunststoffen, 

sondern auch mit einer grossen Menge 
zu tun. So machen die kurzlebigen Ver-
packungen (Lebensdauer meist weniger 
als ein Jahr) mit über einem Drittel den 
Hauptanteil der Kunststoffe aus. In der 
Schweiz werden ca. 125 Kilogramm 
Kunststoffe je Kopf und Jahr verbraucht. 
45 Kilogramm davon sind Verpackun-
gen, wovon wiederum 28 Kilogramm 
aus privaten Haushalten und 17 Kilo-
gramm aus Industrie und Gewerbe 
stammen.

Unterschiedliche Sammelsysteme
Seit 24 Jahren werden in der Schweiz 
PET-Getränkef laschen gesammelt. 
Milchflaschen werden von den Detail-
händlern ebenfalls seit geraumer Zeit 
separat gesammelt und seit diesem Jahr 
kann man in der Migros und bald auch 

in Coop-Filialen alle Kunststoffhohlkör-
per mit Deckel aus Haushaltungen zu-
rückgeben. Letztere Sammlung zeigt, 
dass der Detailhandel gewillt ist, mehr 
Verantwortung zu übernehmen. Zudem 
gibt es Dienstleistungen wie Mr. Green, 
welche in privaten Haushalten und in 
Büros auch andere Kunststoffe abholen 
und diese an Recycling-Unternehmen 
wie Innorecycling abgeben. 
Damit eine Separatsammlung aber öko-
logisch und ökonomisch Sinn macht, 
müssen diverse Kriterien (siehe Kasten!) 
beachtet werden. Bei der Sammlung der 
Kunststoffflaschen durch Migros und 
Coop können bereits bestehende Logis-
tiksysteme genutzt und die Zusatzkos-
ten sowie der CO2-Ausstoss für die 
Sammlung von Kunststoffflaschen rela-
tiv tief gehalten werden.

Kriterien für die selektive 
Separatsammlung
Die Separatsammlung ist der thermi-
schen Verwertung grundsätzlich vor-
zuziehen. Aber nur, wenn gewisse 
Kriterien erfüllt sind. Kriterien der se-
lektiven Separatsammlung sind:

 • technische Machbarkeit (Stand der 
Technik)

 • dauerhaft gesicherte Nachfrage auf 
dem Sekundärmarkt

 • Finanzierungslösung
 • ökologischer Nutzen
 • potenzielle Bereitschaft der Bevöl-

kerung (Kommunizierbarkeit)
 • lohnenswerte Menge/Ergiebigkeit
 • Gewährleistung Sauberkeit/Hygiene 

mit verhältnismässigem Aufwand
 • Reinheit/Homogenität
 • keine entgegenlaufenden Trends (Zu-

sammensetzung, Fraktion, Mengen)

 fwww.swissrecycling.chKunststoffhohlkörper werden seit diesem Jahr von der Migros schweizweit gesammelt. 
(Bilder: Swiss Recycling)

Sortenreinheit –  
ein wichtiges Kriterium
Ein wichtiges Kriterium und damit eine 
grosse Hürde, welche die Kunststoff-
sammlung nehmen muss, ist die Sorten-
reinheit. Um eine sinnvolle Separat-
sammlung zu etablieren, muss der 
generierte Sekundärrohstoff rein sein. 
Nur so findet er ausreichend lukrativen 
Absatz. In der Schweizer Recyclingwirt-
schaft haben sich sortenreine Sammlun-
gen als Basis für ein hochwertiges stoff-
liches Recycling bewährt. Dies erklärt 
auch, warum im industriellen Bereich 
die Kunststoffsammlung und -entsor-
gung bereits seit Jahren etabliert ist.
Viele Kunststoffverpackungen wie 
Fleisch- und Käseverpackungen oder 
auch Zahnbürsten sind zudem Verbund-

stoffe, d.h. sie bestehen aus verschiede-
nen Kunststoffen. Diese sind nur schwer 
oder gar nicht in ihre ursprünglichen 
Fraktionen zerlegbar. Im Weiteren sind 
sie oft verunreinigt – die Hygiene im Re-
cyclingprozess bzw. beim Sekundärroh-
stoff kann nicht gewährleistet werden. 
Daher werden in der bekannten PET-
Sammlung auch nur Getränkeflaschen 
gesammelt – Öl- oder andere Flaschen 
aus PET stören den Reinigungsprozess 
und garantieren kein einwandfreies Re-
zyklat, welches wieder für Getränkefla-
schen eingesetzt werden könnte.

Ausweitung der Kunststoff - 
s ammlung nur bedingt sinnvoll
Da also nur selektive Separatsammlun-
gen für das stoffliche Recycling ökolo-

gisch und ökonomisch Sinn machen, ist 
eine gezielte Ausweitung der Kunststoff-
sammlung in folgenden Bereichen an-
zustreben:
Folien aus Industrie, Gewerbe und 
Landwirtschaft, Flaschen für Milch, Hy-
giene und Waschmittel aus Haushalten. 

Fazit betreffend gemischte 
Kunst stoffsammlung
Von einer gemischten Kunststoffsamm-
lung ist zum jetzigen Zeitpunkt abzu-
sehen, da ein solches System im Wider-
spruch zur bewährten Strategie der 
möglichst sortenreinen Sammlung steht 
und keine qualitativ hochstehenden Se-
kundär-Rohstoffe generiert.

 fwww.swissrecycling.ch

Die Kunststoff-Fraktion ist sehr heterogen. Viele Verpackungen bestehen zudem aus mehreren Kunststoffen, sogenannten Ver-
bundstoffen.

Werkhof Arbon mit Solarstrom 
Auf dem Werkhofgebäude an der Salwiesenstrasse in Arbon TG wurde eine Photovoltaik-
anlage installiert. Finanziert wurde die Anlage durch Förderbeiträge des Kantons Thurgau 
und durch den stadteigenen Fonds für energiepolitische Massnahmen. 

D
ie Solaranlage hat eine Leis-
tung von 28.5 kWp, das ent-
spricht bis zu 27 000 kWh pro 
Jahr. 

An den Gesamtkosten von total 65 000 
Franken für die Anlage beteiligt sich 
der Kanton Thurgau mit 17 500 Fran-
ken. Der übrige Betrag wird aus dem 
stadteigenen Fonds für energiepoliti-
sche Massnahmen entnommen. Die Ins-
tallation und die Nutzung der Solar-

stromanlage steht in Zusammenhang 
mit dem Energiekonzept Arbon und 
dem Legislaturprogramm des Stadtra-
tes 2011 bis 2015. Darin ist festgehal-
ten, dass der Anteil Strom, der durch 
erneuerbare Energie gewonnen werden 
kann, gesteigert werden soll. Die An-
lage wird dazu langfristig einen wert-
vollen Beitrag leisten. Entsprechend 
hat der Stadtrat Arbon den Kauf und 
die Montage gut geheissen. 

Arbon ist seit 1992 Mitglied bei Energie-
Schweiz und seit 1998 mit dem Label 
Energiestadt ausgezeichnet. Das Label ist 
ein Leistungsausweis für Gemeinden, die 
eine nachhaltige kommunale Energiepoli-
tik vorleben und umsetzen. Energiestädte 
fördern erneuerbare Energien, umwelt-
verträgliche Mobilität und setzen auf eine 
effiziente Nutzung der Ressourcen. 

 fwww.arbon.ch
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Abfallbehälter/ 
-pressen

Brüco Swiss AG
Riedgrabenstrasse 16  
8153 Rümlang 
Telefon 044 818 84 84  
www.bruco.ch

Drawag Tech AG
Industriestrasse 28 
8108 Dällikon 
www.drawagtech.ch 
info@drawagtech.ch

rund ums grün ag
Kastellstrasse 6 
8623 Wetzikon ZH 
www.rug-ag.ch 
info@rug-ag.ch

TOEL 
Telefon 044 801 10 00 
www.toel.ch
Lösungen für Abfall und  
Entsorgung

Verwo AG
Vogtswisstrasse 1 
8864 Reichenburg
Telefon 055 415 84 84 
www.verwo.ch

Arbeiten am Seil

Nordwand Arbeiten  
am Seil GmbH
6215 Beromünster 
Telefon 041 310 82 42
info@nordwand.ch 
www.nordwand.ch

Arbeits- und Hebebühnen

UP AG
Moosbachstrasse 48 
8910 Affoltern a/A
www.upag.ch 
info@upag.ch

A Areal- und 
Umgebungspflege

ILSEBO Handels AG
Rebenstr. 189/Mellstorf 
5463 Wislikofen
Telefon 056 250 50 06 
www.ilsebo.ch

rund ums grün ag
Kastellstrasse 6 
8623 Wetzikon ZH
www.rug-ag.ch 
info@rug-ag.ch

Baumfällarbeiten

Baum + Garten AG
Kastellstrasse 6 
8623 Wetzikon ZH
www.bug-ag.ch 
info@bug-ag.ch

Berufsbekleidung

CWS-boco Suisse SA
Industriestrasse 20 
8152 Glattbrugg
www.cws-boco.ch 
info@csw-boco.ch

Chemische Produkte

van Baerle AG
Schützenmattstrasse 21 
4142 Münchenstein 
www.vanbaerle.ch 
info@vanbaerle.ch

Diversey
9542 Münchwilen TG
Telefon 071 969 27 27 
www.diversey.com

B

C

Kiehl Schweiz AG
St. Dionys-Strasse 33 
8645 Jona
Telefon 055 254 74 74 
Fax 055 254 74 75
info@kiehl-group.com 
www.kiehl-group.com

KLB GmbH
Weststrasse 
5426 Lengnau AG
Telefon 056 250 40 40 
www.klb.ch

KWZ AG
Unterrohrstrasse 3 
8952 Schlieren
www.kwzag.ch 
info@kwzag.ch

Walco Reinigungstechnik
Aarau – Basel – Widnau SG
Telefon 0848 333 323 
Fax 062 878 26 03
info@walco.ch 
www.walco.ch

Wetrok AG
Steinackerstrasse 62 
8302 Kloten
Telefon 043 255 51 51 
www.wetrok.ch

Facility Management

FM Kirnbauer AG
Seestrasse 42
8802 Kilchberg
Telefon 044 715 67 47
www.kirnbauer.ch

F

Fenster-/ 
Fassadenpflege

Rema GmbH
Brestenburgstrasse 6 
8862 Schübelbach
www.remaprodukte.ch

Strato AG
Algierstr. 3 
5621 Zufikon 
Telefon 056 633 24 88
www.strato.ch 
info@strato.ch

Flachdach-Service

TECTON Management AG
Telefon 0800 00 33 00

Geruchsbeseitigung

BELFOR (Suisse) AG
Reuss-Strasse 9 
CH-6038 Gisikon
Telefon 041 455 01 11 
www.belfor.ch

Graffiti-Entfernung

FRANZ PFISTER AG
8050 Zürich 
Telefon 044 308 80 40
5413 Birmenstorf AG 
Telefon 056 225 25 04
www.franzpfister.ch 
info@franzpfister.ch

Hochdruckreiniger

Cleanforce AG
Schaftenholzweg 10 
2557 Studen
www.cleanforce.ch 
info@cleanforce.ch

Kärcher AG
Industriestrasse 16 
8108 Dällikon
www.kaercher.ch 
info.verkauf@kaercher.ch

Kärcher AG • Industriestrasse 16 • 8108 Dällikon • Infoline 0844 850 863 
Fax 0844 850 865 • www.kaercher.ch • info.verkauf@ch.kaercher.com
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Kränzle  
Hochdruckreiniger AG
Oberebenestrasse 21 
5620 Bremgarten
Telefon +41 (0)56 201 44 88,
Fax +41 (0)56 201 44 89 
schmidt@kraenzleag.ch

Kränzle Hochdruckreiniger AG
Oberebenestrasse 21
5620 Bremgarten
Tel:  +41 (0) 56 201 44 88
Fax: +41 (0) 56 201 44 89
schmidt@kraenzleag.ch
www.kraenzle.com

Kommunaltechnik/-
fahrzeuge

ILSEBO Handels AG
Rebenstr. 189/Mellstorf 
5463 Wislikofen
Telefon 056 250 50 06 
www.ilsebo.ch

Kärcher AG
Industriestrasse 16 
8108 Dällikon
www.kaercher.ch 
info.verkauf@kaercher.ch

Kärcher AG • Industriestrasse 16 • 8108 Dällikon • Infoline 0844 850 863 
Fax 0844 850 865 • www.kaercher.ch • info.verkauf@ch.kaercher.com

 

Silent AG
Mattenstrasse 2 
8112 Otelfingen
Telefon 044 847 27 27 
www.silentag.ch

www.silentag.ch 

Leckortung

Krüger & Co. AG
9113 Degersheim SG
Telefon 071 372 82 82 
Fax 071 372 82 52
www.krueger.ch

Luftbefeuchtung/ 
-entfeuchtung

Krüger & Co. AG
9113 Degersheim SG 
Telefon 071 372 82 82
www.krueger.ch

K

L

Lüftung/Klima/Heizung

Krüger & Co. AG
9113 Degersheim SG
Telefon 071 372 82 82 
Fax 071 372 82 52
www.krueger.ch

Mikrofasertücher 

van Baerle AG
Schützenmattstrasse 21 
4142 Münchenstein
www.vanbaerle.ch 
info@vanbaerle.ch

Diversey
9542 Münchwilen TG,
Telefon 071 969 27 27 
www.diversey.com

Reinigungsmaschinen

van Baerle AG
Schützenmattstrasse 21 
4142 Münchenstein
www.vanbaerle.ch 
info@vanbaerle.ch

Cleanfix  
Reinigungssysteme AG
Stettenstrasse 
9247 Henau-Uzwil
www.cleanfix.com 
info@cleanfix.com

Cleanforce AG
Schaftenholzweg 10 
2557 Studen
www.cleanforce.ch 
info@cleanforce.ch

M

R

Diversey
9542 Münchwilen TG
Telefon 071 969 27 27 
www.diversey.com

Kärcher AG
Industriestrasse 16 
8108 Dällikon
www.kaercher.ch 
info.verkauf@kaercher.ch

Kärcher AG • Industriestrasse 16 • 8108 Dällikon • Infoline 0844 850 863 
Fax 0844 850 865 • www.kaercher.ch • info.verkauf@ch.kaercher.com

 

KLB GmbH
Weststrasse 
5426 Lengnau AG
Telefon 056 250 40 40 
www.klb.ch

Nilfisk–Advance AG
Industrie Stelz/Kirchberg 
9500 Wil
Telefon 071 923 84 44 
Fax 071 923 52 83
www.nilfisk.ch 
info.ch@nilfiks.com

Rema GmbH
Brestenburgstrasse 6 
8862 Schübelbach
www.remaprodukte.ch

Wetrok AG
Steinackerstrasse 62 
8302 Kloten
Telefon 043 255 51 51 
www.wetrok.ch

Sanitärhygiene/
Dispenser

van Baerle AG
Schützenmattstrasse 21 
4142 Münchenstein
www.vanbaerle.ch 
info@vanbaerle.ch

CWS-boco Suisse SA
Industriestrasse 20 
8152 Glattbrugg
www.cws-boco.ch 
info@csw-boco.ch

Distrimondo AG
Oberebenestrasse 53 
5620 Bremgarten
www.distrimondo.ch 
verkauf@distrimondo.ch

Ecolab (Schweiz) GmbH
Kriegackerstrasse 91 
4132 Muttenz
www.ecolab.ch 
info@ecolab.com

Vendor Suisse SA
Dorfstrasse 10 
3073 Gümligen
Telefon 031 952 53 00 
Fax 031 952 53 11
www.vendor.ch 
info@vendor.ch

Schädlingsbekämpfung

RATEX AG
Austrasse 38 
8045 Zürich
Telefon 044 241 33 33 
www.ratex.ch

S
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Finden Sie die 12 Wörter zum Thema Unterhalt und gewinnen Sie ein Grubengrabgerät.

P U T Z F A H R Z O I G H A L L O G I N A S

F N K D I R N D E L V O N B A E I E R A M P

E D K O M M U N A L T E C H N I K L G M P E

F E G M D A B U L A R K A R F S G I E E H I

F R F I U U A S W T D O J A I T B F N V I L

E H U N S F K A G S F L Q M N U I A D O B E

R A N T O X T H E C I O O F T H E C S B A R

A L T T H E E Y O H S G E I H N N I O I R O

U D E O E D R L O I T I I N E G E L E R A E

F P R E I N I G U N G E S G B Z N I I E U H

S L H U N D E I S A R M B R U N B T N C F L

A U A D A S N I M M T V I E L V O Y R Y L E

M S L U S T I G E I L F E H Y N N M I C A N

M E T A U L D E T E K T O E I S E A E L O P

E L P E D E E J O S I G R I Z L I N S I S U

L A L R U E H D U E S E L Z O P F A E N B T

M E U E A D N K E P G A L U F A R G W G R Z

A S S G W I N T E R D I E N S T I E E R E G

S S C T I F E R I E N S A G D U G R I W N E

C I H I N R I C H T I G O S A M A L N T D R

H G L P M E G O B A T M A N S U P E R M N A

I E B N I E U N T E R W O S E I F E I N D E

M S H A U S W A R T E T G E R N E A U F X D

E A D A S N A S E N B O R N I M P A R K S E

I C E C O L S B J O R N R E I N F R I E T L

N H X P P P S S I C H E R H E I T E A I H O

S E N E I N R B O H R M A S C H I M S N W L

Gewinnrätsel
Finden Sie die 12 Wörter zum Thema Unterhalt und gewinnen Sie mit  
etwas Glück ein Reinigungssystem von Claraclean. 

Mitmachen und Gewinnen: 
Senden Sie die Lösungswörter per E-Mail an info@unterhaltplus.ch.  
Der Gewinner wird ausgelost und schriftlich benachrichtigt. 
Einsendeschluss: 23. Dezember 2014.

Der Preis wurde zur Verfügung gestellt von:  

Das neue Claraclean® 2.0 Rei-
nigungs-System erlaubt einen 
komplett neuartigen Vorgang 
für das waschen und beladen 
von Mikrofasertextilien in der 
Unterhaltsreinigung - ideal für 
den Einsatz in mittleren und 
kleineren Unternehmen sowie 
auch im Privatbereich! 

FILMPLUS
auf www.unterhaltplus.ch/ Claracelan-4-14 
sehen Sie den Film dazu.

Ihre Meinung ist gefragt!

Wie gefällt Ihnen das neue Heft?  

Wir freuen uns auf zahlreiche Rück-

meldungen und Anregungen per  

E-Mail an info@unterhaltplus.ch.  

Die ersten 100 Leser erhalten ein  

kleines Präsent.

Ökoplus	 Infoplus	 Fotoplus	 Filmplus
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Neuer Franke Gebietsleiter 
für das Tessin

Claudio Martorana (45) ist neuer Ge-
bietsleiter der Franke Water Systems AG 
in der Südschweiz. (Bild: Franke)

Claudio Martorana (45) ist neuer Ge-
bietsleiter der Franke Water Systems 
AG. Er ist seit Herbst 2014 für das Tessin 
sowie für das Misox (Valle Mesolcina) 
verantwortlich und wird Kunden und 
Partner in der Südschweiz kompetent 
betreuen. 

Zuvor war der gelernte Kaufmann mit 
eidgenössischem Fähigkeitsausweis 
über zehn Jahre für die Puris Bad GmbH 
& Co. tätig. Mit seiner langjährigen und 
umfangreichen Verkaufserfahrung er-
füllt er die idealen Voraussetzungen für 
die zukünftigen Herausforderungen der 
Franke-Gruppe. 
Giuseppe Mastrodomenico (45), wel-
cher diese Aufgabe zuvor während 
sechs Jahren ausübte, konzentriert sich 
auf seine Aufgabe als Leiter Verkauf 
Schweiz.

ffwww.franke.ch

Messe IFAS hat an Anziehungskraft 
gewonnen
Die 33. IFAS – Fachmesse für den Ge-
sundheitsmarkt – welche vom 21. bis 24. 
Oktober 2014 in der Messe Zürich statt-
gefunden hat, kann 5% mehr Aussteller 
ausweisen und zog während den vier 
Messetagen 16 590 Besucher an, die sich 
mit Interesse über die aktuellsten Pro-
dukte und Dienstleistungen im Gesund-
heitswesen informierten.
Insgesamt ist das Feedback der Ausstel-
ler, darunter auch Unternehmen aus der 

Reinigungs- und Hygienebranche, zur 
IFAS 2014 sehr erfreulich, auch in Bezug 
auf das Networking. Sie bezeichnen die 
Messe als ideale Plattform für die Bezie-
hungspflege mit Kunden, Interessenten 
oder auch Partnern.
Die IFAS ist auch ein Kongress: Zum Er-
folg beigetragen haben speziell die Fo-
ren, die sich über die Jahre als beliebte 
inhaltliche Ergänzung zur klassischen 
Messe entwickelt haben und gut be-
sucht waren. 
Das Interesse an der Fachmesse IFAS ist 
gestiegen: 406 Aussteller, davon 372 
Schweizer Unternehmen und 34 Aus-
steller aus 10 verschiedenen Ländern, 
haben sich und ihre Produkte dieses 
Jahr in der Messe Zürich professionell 
präsentiert. Sie belegten in den sieben 
Hallen über 14 500 m2 Nettofläche, was 
einer Steigerung von 3% entspricht. Die 
nächste IFAS findet vom 25. bis 28. Ok-
tober 2016 in der Messe Zürich statt. 

ffwww.ifas.ch

Thomas Lengenfelder  
neu bei der Dr.Schnell AG
Verkaufsleiter, Botschafter, Hygiene-
Profi – für die Dr.Schnell AG in Winter-
thur ZH ist seit 1. Oktober 2014 Thomas 
Lengenfelder neu an Bord. Der erfah-
rene Diplom-Ingenieur (FH) für Ernäh-
rungs- und Hygienetechnik kommt von 
der Lyreco Switzerland AG. Vorherige 
Stationen waren Führungsaufgaben in 
anderen Schweizer Unternehmen.

Neu an Bord für die Dr.Schnell AG in der 
Schweiz: Thomas Lengenfelder. 
(Bild: Dr.Schnell) 

Die Dr.Schnell AG ist die Schweizer 
Tochtergesellschaft des Münchner Fami-
lienunternehmens Dr.Schnell Chemie – 
europaweit tätiger Vollsortimenter für 
professionelle Reinigungs-, Hygiene-, 
Desinfektions-, Hautschutz- und Haut-
pflegeprodukte. In sechster Generation 
von Dr. Thomas Schnell und seinem Va-

ter Dr. Wolfgang Schnell geführt, wurde 
das Unternehmen im Jahre 2013 beim 
Deutschen Nachhaltigkeitspreis unter 
die drei nachhaltigsten Marken Deutsch-
lands gewählt.
Thomas Lengenfelder, der in seiner Frei-
zeit als Tourenführer beim SAC Schwei-
zer Alpen Club gerne Gipfel ansteuert, 
hat sich und seiner Mannschaft klare 
Ziele gesetzt: «Professionelle Hygiene ist 
in der Schweiz ein Top-Thema – in der 
Hotellerie ebenso wie für Spitäler, Alten-
heime und in der Industrie. Hier zählt 
Qualität ohne Wenn und Aber. Wir wol-
len in diesem anspruchsvollen Markt als 
Know-how- und Innovationsführer 
punkten – mit unserem ganzheitlichen 
Hygiene-Ansatz aus Beratung, Service, 
Schulung und dem bewährten Produkt-
portfolio für Unterhaltsreinigung, Wä-
sche- und Küchenhygiene, Desinfektion 
und Hautschutz. Um dieses Ziel zu errei-
chen, werden wir den Schweizer Markt 
professionell aufbauen: Wir suchen 
nachhaltige Kunden, die an hochwertiger 
Qualität und langfristiger Partnerschaft 
interessiert sind.»

ffwww.dr-schnell.ch

Weiterbildung für Hauswarte  
zum Thema «Abfall»
In Rapperswil-Jona SG fand der Praxis-
kurs «Sammelstellen professionell be-
treuen» statt, welcher sich auch an 
Hauswartinnen und Hauswarte richtete.
Die Sammlung von Wertstoffen via Ge-
meinden und Handel bildet heute die 
Basis für die hohen Recycling-Quoten in 
der Schweiz. Gerade auf Gemeinde- 
Ebene ist es aber nicht immer einfach, 
eine gute Qualität der gesammelten 
Stoffe zu erreichen und die Motivation 
aller Beteiligten aufrecht zu erhalten. 
Sammelstellen-Betreuerinnen und -Be-
treuer nehmen dabei eine wichtige 
Funktion ein. 
Der Praxiskurs «Sammelstellen profes-
sionell betreuen» bot daher den Teilneh-
mern das entsprechende Hintergrund-
wissen. Im Kurs lernten sie, wie die 
schweizerische Abfall- und Recycling-
wirtschaft aufgebaut ist, und erweiter-
ten so ihr Wissen über aktuelle Themen 
wie das Kunststoff-Recycling, Falsch-
entsorgung und Littering. Geübt wurde 
auch der professionelle Umgang mit all-
täglichen Problemen auf Werkhöfen und 
Sammelstellen. 
Die Besichtigung einer innovativen 
«brings!»-Sammelstelle sowie verschie-
dener dezentraler Sammelstellen und 
eines Demontage-Werks bot den Kurs



teilnehmern zudem einen anschauli-
chen Praxisbezug. Zielpublikum des 
Weiterbildungskurses waren in erster 
Linie Betreuerinnen und Betreuer von 
öffentlichen und von privaten Sammel-
stellen, Hauswartinnen und Hauswarte 
von Verwaltungen und Firmen.

ffwww.pusch.ch

Intelligente Licht-
Steuerungssysteme 
«Mitlaufendes Licht» oder «Licht per An-
ruf» – kluge Systeme, welche bedarfsge-
recht beleuchten, sind nicht mehr nur 
Theorie, sondern werden heute bereits in 
der Praxis erfolgreich eingesetzt. Die Ge-
setzmässigkeit für den sorgsamen Um-
gang mit Licht wird dabei berücksichtigt: 
«einschalten, wenn Licht gebraucht wird, 
ausschalten, wenn es nicht gebraucht 
wird». 
Die einfachste Möglichkeit dazu ist die 
Begrenzung der Beleuchtungsdauer, aber 
auch eine Reduzierschaltung tut ihren 
Zweck. Ausgeklügelte Systeme reagieren 
auf Bewegung. So werden Leuchten mit 
reduziertem Licht durch Bewegungs- und 
Funksignale heller und z.B. hinter dem 
Fussgänger oder Auto wieder dunkler. 
Energieeinsparungen von 70 bis 85 Pro-
zent können erwartet werden. 
Mit einer innovativen Technologie kann 
auch in Österreich und in Deutschland 
heute schon per Telefonanruf Aussen-
raum je nach Bedarf von jedem Bürger 
temporär beleuchtet werden. 

ffwww.hellenot.org/leuchtende-beispiele

Statt schenken – für Menschen 
in Not spenden! 
Die Spendenaktion der Johannes Kiehl 
KG in den vergangenen Jahren zeigte 
bei den Geschäftspartnern des Unter-
nehmens uneingeschränkte Zustim-
mung. Auch in diesem Jahr überneh-
men die Kiehl Unternehmen soziale 
Verantwortung – mit einer Weihnachts-
spende über 20 000 Euro und einer Sach-
spende, bestehend aus Desinfektions-
Produkten, an das internationale 
Hilfswerk humedica. 
Kiehl verzichtet darauf, zu Weihnachten 
Geschenke zu verschicken und unter-
stützt stattdessen mit einer Spende hu-
manitäre Hilfsprojekte und setzt damit 
ein starkes Signal an Kunden, Partner 
und Mitarbeiter. 
humedica ist eine internationale Ge-
meinschaft von 32 hauptamtlichen und 
hunderten ehrenamtlichen Mitarbeitern, 

Spendern und Förderern, die sich durch 
ihre Mittel, Fähigkeiten und Gaben in 
den Dienst der Hilfe für Menschen stellt, 
die durch Katastrophen oder struktu-
relle Armut in Not geraten sind. In mehr 
als 90 Ländern war und ist humedica 
mit effizienter Katastrophenhilfe und 
langfristigen Hilfsprojekten aktiv. 

ffwww.kiehl-group.com 
www.humedica.org

ILSEBO Informationstagung 2014
Anlässlich der jährlichen Händlerta-
gung konnte die ILSEBO Handels AG, 
Wislikofen, einige News aus dem Hause 
Stiga und Timan vorstellen. 

«Stiga Park Pro 740» – multifunktionaler 
Geräteträger. (Bild: Stiga/ILSEBO)

Stiga News
•• Cordless- und handgeführte Geräte, 

einzigartig mit 48-V-Batterie; Rasen-
mäher, Kettensäge, Rasentrimmer, 
Laubbläser, Heckenschere und Hoch-
entaster.

•• «Stiga Park Pro» (Geräteträger):  
neu mit Komfortsitz, LED-Display-
Bedienkonsole, hydraulischer Gerä-
teaushebung, 2-Zylinder-B&S-Motor 
mit 27 PS.

Timan News
•• VPM 3400: knickgelenkter Profi-Ge-

räteträger mit diversen Anbaugeräten 
für jede Jahreszeit, 3-Zylinder-Kubo-
ta-Turbodiesel-Motor mit 34 PS, 
4-Rad-Antrieb; geringer Geräuschpe-
gel in der Fahrerkabine (68 dBA) usw.

•• RC-1000: vollhydraulischer, fernge-
steueter Böschungsmäher; Arbeits-
breite 1000 cm, niedriger Schwer-
punkt, müheloses Arbeiten (bis 58 
Grad Neigung) – das ideale Gerät für 
schwer zugängliche Gelände wie 
Verkehrsinseln, Böschungen, verwil-
derte Grasflächen usw.  

ffwww.ilsebo.ch
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Johannes Peter Kiehl übergibt eine 
Weihnachtsspende in Höhe von 20.000 € 
und eine Sachspende, bestehend aus 
Desinfektions-Produkten, an den „humedica“ 
Vorstandvorsitzenden Wolfgang Groß.

Die große Zustimmung für unsere 
Weihnachtsaktion in den vergan-
genen Jahren hat uns darin be-
stärkt, auch in diesem Jahr statt 
zu schenken, wieder für einen 
guten Zweck zu spenden. Diesmal 
für Menschen in Not, für die sich 
„humedica“ weltweit einsetzt.

Wir bedanken uns bei unseren 
Kunden für das Vertrauen, das sie 
uns im zurückliegenden Jahr 
wieder geschenkt haben und 
wünschen ihnen ein frohes Fest 
und ein erfolgreiches neues Jahr!

 Statt 
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Bei Mietobjekten ist grundsätzlich der Vermieter für die Schnee- und die Eisbeseitigung zuständig. Für öffentliche Werke wie 
Strassen und Trottoirs (Bild) haftet hingegen das Gemeinwesen. (Bild: Stadt Wil SG/z.V.g.)


